
Die Zägerzeile. -

>E) ie Jagerzeile , vormahls die Venedi-
gerau genannt, hat ihren Nahmen von den
Jägern , welchen Kaiser Mathias diesen
Grund zu bebauen angewiesen hatte. Denn
das Mort Feile hieß damahls so viel als
Gaffe. Diese Gaffe ist nun mit einer Kasta¬
nien- Allee bepflanzt, und mit den prächtig¬
sten Häusern, selbst mit einem Theater ge¬
ziert. Man hat aus den Fenstern die herr¬
lichste Aussicht auf die vielen Spaziergänger,
Fahrenden und Reitenden, welche, besonders
an Feyertagen, oder bey Stuwers Feuer¬
werken zu Tausenden dem Prater zueilen.

Die Zägerzeile stehet unter einer be¬
sonder» Herrschaft, und hat auch ihren be¬
sonder» Grundrichter, welcher von dem
Grundherrn nach vorhergegangener Wahl
der Gemeinde bestätiget wird. Qbschon die
Jägerzeil eigentlich nur in einer einzigen lan¬
gen Hauptstraffe bestehet, so zählte man schon



s

jn altern Zeiten doch gegen Zvo « Menschen
und zoo Häuser daselbst. Das Siegel die¬
ses Grundes ist ein Hirsch , der ein Kreuz
zwischen den Geweihen trägt.

R o ß a u.

-L ?ie Vorstadt Roßau hat ihren Nahmen
von den Rossen (Pferden ) , welche Vormahls
in ' dieser Aue zur Weide getrieben zu werden
pflegten , welches auch das Siegel dieser Vor¬
stadt beweiset , welches eine mit Bäumen be¬
wachsene grüne Au vorstellet . Die Grenzen .
der Roßau sind von dem Glacis bis an den
Alsterbach , und von der Donau bis an
den Scbottenberg , oder die Währingergasse,
welche Strecke 818,500 Quadratschuhe mißt.
Vor der letzten türkischen Belagerung reichte
ste fast bis an den Stadtgraben . Im Jahre -
*7 ZZ hatte sie bereits hundert und fünfzig
Häuser und Palläste , nebst vielen Gärten,
und bey io 000 Einwohner . Sie stehet un¬
ter der Gerichtsbarkeit des Stadtmagi¬
strats , welcher mit Einstimmung der Ge-



me 'mde den Grundrichter bestellet , oder wie¬
der bestättiget . Die pfarrlichen Rechte waren
von den ältesten Zeiten her dem Schotrenklo-
ster eigen , welches hernach solche statt seiner
durch die Serviten versehen ließ.

In dieser Vorstadt ist besonders der fürst¬
lich LLchtensteinische pallast ssammt dem
Garten merkwürdig . Die porzellainfabrik
ist im Jahre 1722 von einem gewissen Clau¬
dius du Marquer angelegec worden . Auch
standen damahls schon in dieser Vorstadt das
gräfl . Aolaltosche Gebäude sammt Garten
in der nächsten Gasse rechter Hand außer den
Serviten ; der kaiserl . Holzstadel , die Aa-
pelle zum heil . Lreuz nahe an der Do¬
nau , unweit derselben an der Donau hinauf
das Gartengebäude des Grafen Gcalvignio-
ni , an demselben unweit des Einflusses des
Alsterbaches in dieDonau jenes desHrn.
Tespcr , zu Anfang der Gasse am Schot¬
tenberg , jetzt die Mohrengasse genannt,
linker Hand der Garten , und das Gebäude
des Hrn . BozzL , und gegenüber jenes des
Grafen AaunLtz.

Es befinden sich mehrere Gasthäuser und
Gärten hier . Das zur Schwane , mit einem
Tanzsaale , ist am berühmtesten.
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